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Bericht zum  

23. Regionalforum Südhessen  

der Klima-Kommunen 

am 28. August 2025 in Griesheim 

 

Das Regionalforum Südhessen der Klima-Kommunen am 28. August 2025 im Rathaus 
Griesheim schuf den Rahmen für einen lebendigen Austausch und die Vernetzung der 
südhessischen Mitgliedskommunen im Bündnis „Hessen aktiv: Die Klima-Kommunen“. 

Nach einem Grußwort aus Griesheim informierten das Hessische Ministerium für 
Landwirtschaft und Umwelt, das Fachzentrum Klimawandel und Anpassung sowie die 
Fachstelle Klima-Kommunen über aktuelle Entwicklungen im Klimaschutz und bei der 
Klimaanpassung. 

Auch in diesem Jahr wurden wieder erfolgreiche Praxisbeispiele aus der Region präsentiert: 
Der klimafreundliche Neubau eines Multifunktionsgebäudes in Seeheim-Jugenheim mit 
ergänzenden Förderhinweisen der LEA Hessen sowie das Projekt „Klimainsel“ der Stadt 
Kelsterbach.  

Im Rahmen eines moderierten Erfahrungsaustauschs hatten die Teilnehmenden die 
Möglichkeit, eigene Projekte, Fragestellungen und Ideen einzubringen. Den Abschluss des 
Treffens bildeten kompakte Fachvorträge sowie eine Führung durch das Klimaquartier der 
Stadt Griesheim und das Grüne Zimmer in Griesheim, in denen beispielhaft innovative Ansätze 
nachhaltiger Quartiersentwicklung präsentiert wurden. 

Alle freigegebenen Vorträge finden Sie zum Download unter klima-kommunen-hessen.de 

 

Aktuelles im Bereich Klimaschutz und Klimaanpassung 

Es berichteten 

• das Hessische Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd 
und Heimat (HMLU), 

• das Fachzentrum Klimawandel und Anpassung, 

• die Fachstelle der Klima-Kommunen. 

 

Forum am Rathaus Seeheim-Jugenheim – Klimafreundlicher Neubau 

Julia Weinert vom Fachbereich Bauen und Umwelt der Gemeinde Seeheim-Jugenheim stellte 
den Neubau des „Forums am Rathaus“ vor – ein multifunktionaler Gebäudekomplex, der 
Verwaltung, Mediathek sowie eine Sport- und Kulturhalle unter einem Dach vereint. Das 
Projekt setzt auf ein energieeffizientes Gesamtkonzept mit Tageslichtarchitektur, Photovoltaik-
Anlage und innovativer Wärmepumpen-Eisspeichertechnik, ergänzt durch 
Regenwasserversickerung, Gründach und Maßnahmen zum Artenschutz. Damit entsteht eine 
klimafreundliche, barrierefreie und bürgernahe Mitte, die zugleich als Vorbild für nachhaltiges 
Bauen in Kommunen dienen kann. 

 

 

https://www.klima-kommunen-hessen.de/suedhessen-detail/23-regionalforum-suedhessen-28-08-2025-griesheim
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Attraktive Fördermöglichkeiten für Neubau und Sanierung kommunaler Liegenschaften 

Ergänzend dazu berichtete Susanne Crezelius von der Fördermittelberatung der 
LandesEnergieAgentur Hessen zur Förderung von Neubau und Sanierung kommunaler 
Liegenschaften.  Wenn Sie weitergehende Fragen zu den Förderprogrammen haben, wenden 
Sie sich gerne an die Fördermittelberatung der LEA Hessen. Kontakt:  +49 611 95017 – 8258 
oder foerdermittelberatung@lea-hessen.de 

 

Klimainsel Kelsterbach – neue Grünflächen, Treffpunkte und Erholungsräume  
Maximilian Barth, Klimaschutzbeauftragter der Stadt Kelsterbach, stellte die „Klimainsel 
Kelsterbach“ vor – ein umfassendes Projekt zur klimaangepassten Stadtentwicklung. Mit 
gezielten Entsiegelungsmaßnahmen und der Förderung von Dach- und 
Fassadenbegrünungen sollen Hitzeinseln reduziert und die Biodiversität im Stadtgebiet 
gestärkt werden. Ergänzend werden vier Spielplätze neugestaltet und über die 
Beteiligungsplattform „Your Voice“ die Bürgerinnen und Bürger aktiv in die Planung 
eingebunden. Ziel ist es, Kelsterbach lebenswerter zu machen, Aufenthaltsqualität zu steigern 
und die Stadt langfristig widerstandsfähiger gegenüber Klimafolgen wie Hitze und Starkregen 
zu gestalten. 

 
Exkursion: Klimaquartier und Grünes Zimmer in Griesheim 

Zum Abschluss des Forums gaben Lukas Reinelt von der Stadt Griesheim und Stefanie 
Weiner vom Büro Infrastruktur & Umwelt Einblicke in die Entwicklung des Klimaquartiers. Dort 
stehen besonders die hohe Versiegelung, die Hitzebelastung und der Sanierungsbedarf der 
Bausubstanz im Fokus. Geplante Maßnahmen reichen von Entsiegelungen und Begrünungen 
über Reallabore im öffentlichen Raum bis hin zur Förderung privater Haus- und 
Hofbegrünungen und der Nutzung von Zisternen. Ergänzend stellte die Exkursion das „Grüne 
Zimmer“ auf dem Georg-Schüler-Platz vor. Einen neu geschaffenen grünen Aufenthalts- und 
Begegnungsort mit Vegetationswänden, der zu mehr Aufenthaltsqualität und Abkühlung im 
dicht bebauten Stadtraum beiträgt. 

 

Erfahrungsaustausch zwischen den Teilnehmenden 
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Im moderierten Erfahrungsaustausch traten die Teilnehmenden in wechselnden 
Gesprächsrunden miteinander in den Dialog. In Kleingruppen wurde jeweils dreizehn Minuten 
lang über vorbereitete Leitfragen diskutiert, bevor ein Wechsel der Gesprächspartner erfolgte. 
Durch dieses Format konnten vielfältige Perspektiven einbezogen und sichtbar gemacht 
werden. Die zentralen Stichworte wurden dokumentiert und verdeutlichen, welche 
Herausforderungen und Prioritäten die Kommunen derzeit im Klimaschutz beschäftigen.  

Auf den folgenden Seiten sind die Ergebnisse übersichtlich zusammengefasst 
dargestellt: 
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Was hat in Sachen Klimaschutz richtig gut funktioniert?  

• Was ist aktuell das zentrale Klimaschutzprojekt in Ihrer Kommune? 
• Gibt es ein gelungenes Praxisbeispiel aus der Kommune, auf das Sie stolz sind? 
• Wie stark ist Klimaanpassung bereits Teil der Arbeit?  
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Was ist derzeit die größte Herausforderung in Ihrer Kommune?  

• Was funktioniert gut/schlecht? 

• Welche Unterstützung wünschen Sie sich? 
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Themenkomplex Förderprogramme  

• Welche Förderprogramme nutzen Sie aktuell? 

• Was sind Hemmnisse in diesem Bereich? 
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Themenkomplex Digitalisierung 

• Welche Rolle spielt Künstliche Intelligenz in Ihrer Arbeit? 

• Nutzen Sie digitale Formate (z. B. Klima-KOMMunity) für den Austausch? 

• Was sind Herausforderungen in diesem Themenfeld? 
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Nachfolgend finden Sie einige Impressionen der Exkursion: 
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Kontakt 

 

Bündnisbüro Hessen aktiv: Die Klima-Kommunen 

 

Hessisches Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt, 
Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat 

 

     Mainzer Straße 80, 65189 Wiesbaden  

klima-kommunen@umwelt.hessen.de  

https://www.klima-kommunen-hessen.de/startseite.html 

 

 

Fachstelle der Klima-Kommunen  

 LEA LandesEnergieAgentur Hessen GmbH 

 Mainzer Straße 118 

 65189 Wiesbaden 

 www.lea-hessen.de 

   

Sven Küster | Projektleitung 

T. 0611 95017-8659  

sven.kuester@lea-hessen.de 

Dr. Christina Lütke 

0611 95017-8491  

christina.luetke@lea-hessen.de 

 

Michelle Heene 

0611 95017-8662  

michelle.heene@lea-hessen.de 

Richard Ferlemann 

0611 95017-8662  

richard.ferlemann@lea-hessen.de 

 

David Stoitner 

T. 0611 95017-8433 

david.stoitner@lea-hessen.de 

 

Marian Fromm 

0611 95017-8491  

marian.fromm@lea-hessen.de 

 

 
 
Die Veranstaltung wird in Kooperation mit dem 
Fachzentrum Klimawandel und Anpassung durchgeführt. 
 
Kontakt: hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung  
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